
Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für die
gesamte Textilindustrie

Herausgeber: Verein Ehemaliger Textilfachschüler Zürich und Angehöriger der
Textilindustrie

Band: 76 (1969)

Heft: 5

Rubrik: Mode

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


172 Mitteilungen über Textilindustrie

Uebersicht über die internationalen Woll-
und Seidenmärkte

(New York, UCP) Käufe der Kommissionshäuser stützten in

der Berichtszeit den Londoner Terminmarkt für Merino-
Schweisswolle, auf dem sich darauf eine leichte Preiserho-
lung durchsetzte, die auch durch Gewichtmitnahmen nicht
beeinträchtigt wurde. Bei den Londoner Rohwollversteige-
rungen zogen die Preise um 2,5 bis 5 % auf Grund einer
guten britischen und europäischen Nachfrage an. Am Brad-
forder Kammzugmarkt machte sich ein bescheidenes Kauf-
intéressé am Exportmarkt bemerkbar; die Preise blieben je-
doch unverändert.

In Adelaide notierten die Preise durchschnittlich vollfest.
Die Hauptkäufer kamen aus Japan und vom Kontinent sowie
aus England. Das Angebot stammte grösstenteils aus den
höher gelegenen Regengebieten und umfasste Merinos so-
wie Crossbreds. Die Angebote von rund 35 000 Ballen wur-
den zu rund 95 % verkauft.

Für gute Wollen der zweiten Schur und für Lammwollen
tendierten die Preise in Auckland zugunsten der Verkäufer.
Lange Vliese und durchschnittliche Zweitschuren behaup-
teten sich fest. Aussortierungen lagen sogar sehr fest. Es

wurde eine gute Nachfrage verzeichnet, doch hielt sie sich
innerhalb von festen Preisgrenzen. Das Hauptangebot wurde
kontinentalen Käufern zugeschlagen. Amerikanische Käufer
interessierten sich vorwiegend für Zweitschuren. Ein 27 648

Ballen umfassendes Angebot bestand zu 15 % aus langen
Vlieswollen, zu 40 % aus Zweitschuren, zu 30 % aus Lamm-
wollen und zu 15% aus Aussortierungen. Es wurden fol-
gende Preise notiert: 834er 46, 100er 41, 107er 37, 114er 33,
128er 32, 135er 31 und 142er 31.

Bei sehr guter Marktbeteiligung konnten in Kapstadt 97 %
der 4999 angebotenen Ballen abgestossen werden. 11 % wa-
ren langstaplig, 26 % mittelstaplig und 23 % kurzstaplig.
Weiter wurden hier Karakulwolle und grobe Crossbreds an-
geboten, die zu 57 % bzw. 93 % verkauft wurden. Folgende
Preise wurden erzielt: 53er 72, 63er 71. Die übrigen Typen
notierten nicht.

In Port Elizabeth konnte man eine leicht ansteigende Preis-
tendenz verzeichnen. Das Angebot bestand aus durchschnitt-
liehen Kammzugmacherwollen und umfasste 63 % lange,
23 % mittlere und 14 % kurze Fasern. Mittlere Posten Kara-
kulwolle, Crossbreds sowie Basuto- und Transkeiwollen wur-
den auf diesem Markt aufgefahren, die einen mässigen bis

guten Absatz fanden. Die Notierungen lauteten: 48er 72,

53er 71, 62er 75 und 63er 71.

In Portland notierten die meisten Vliese vollfest. Es lag eine

rege Nachfrage vor, die sich auf die meisten Beschreibun-

gen ausdehnte. Skirtings tendierten zugunsten der Verkäu-
fer. Japan, Europa und England kauften 98% der 14 300

Ballen.

Auf Grund lebhafter Nachfrage tendierten die Preise in

Wellington nach oben. Die Hälfte von 28 000 Ballen stamm-
ten aus der zweiten Schur; 25 % entfielen auf Lammwollen,
der Rest auf Vliese und Aussortierungen. Die zweite Schur

war von guter Farbe und wies hie und da pflanzliche Ver-

unreinigungen sowie Staub auf. Die Hauptkäufer kamen aus

England, vom Kontinent und aus Bradford.
*

Am japanischen Rohseidenmarkt schwankten die Notierun-
gen in der Berichtsperiode innerhalb enger Grenzen. Gegen
Ende des Berichtszeitraumes fielen sie jedoch allgemein
etwas zurück. Der Markt ist nach wie vor der Ueberzeugung,
dass die diesjährige Kokonernte höher ausfallen dürfte als
im Vorjahr.

Das Exportgeschäft in Seidengeweben verlief in der Be-

richtszeit ruhig. Die Käufer aus Uebersee bekundeten nur

geringes Interesse. Dennoch kam es zu begrenzten Ab-

Schlüssen in Seiden/Rayon-Mischgeweben zur Lieferung
nach Europa und den USA. Die Preise schwankten unein-

heitlich entsprechend der Entwicklung am Rohseidenmarkt;
insgesamt tendierten die Notierungen aber zuletzt höher.

Kurse

Wo//e

Bradford, in Pence je Ib

Merino 70"
Crossbreds 58" t2f

Antwerpen, in belg. Franken je kg
Austral. Kammzüge
48/50 tip

London, in Pence je Ib

64er Bradford
B. Kammzug

12.3.1969

137

83

132,25

16. 4.'

137

83

133,50

111,9—113,0 115,5—116,0

Se/'cfe

Mailand, in Lire je kg 12000—12300 1 2100—12400

Mode

Eine brillante Modeschau

Kürzlich präsentierte die Zwirnerei Ernst Michalke aus

Foret-Augsburg zum zweitenmal in Zürich ihrer Kundschaft
in der Schweiz eine bemerkenswerte Exklusivmodeschau.
Diese Schau wurde unter dem Aspekt «Anregungskollektion
für den Sommer 1970» vorgestellt.
Nach umfangreichen Vorarbeiten hat die Zwirnerei Ernst

Michalke einen Kundenservice ins Leben gerufen, nämlich

das EM-Maschenstudio. Dieses Studio hat die Aufgabe, dem

gesamten Kundenkreis des Hauses aus dem Bereich der

Maschenwarenfabrikation Anregungsmodelle zu vermitteln.

Die ersten Bemühungen dieser Institution waren in dieser

Modeschau zu sehen; sie zeigte ungeahnte Möglichkeiten

Apartes Nachmittagskleid aus EM Trevira 2000
mit schwungvoller Verzierung
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Kleid mit gemustertem Mantel aus EM Trevira 2000 Tricolor

in der Herstellung von gewirkten und gestrickten textilen
Flächengebilden für die Damen-, Herren- und Kinderbeklei-
dung.

Eine der wichtigsten Aufgaben sieht das Augsburger Un-
tsrnehmen darin, ihre Kunden im Marketingbereich — un-
ter Anwendung ihres Polyestergarnes EM Trev/ra 2000 —
zu beraten und technische wie auch modische Empfehlungen
zu unterbreiten. Im weiteren werden den Verarbeitern dieses
Sarnes durch neue Entwicklungen und zusätzliche Service-
leistungen dauernd neue Impulse für die eigene Arbeit ge-
geben.

h diesem Zusammenhang führte die Augsburger Firma
eine interessante Entwicklung innerhalb ihres Programmes
vor. Es handelt sich um EM Trev/'ra 2000 Tricolor. Mit die-
sem Garn wird vor allem dem Verarbeiter im Rundstrick-
Sektor die Möglichkeit gegeben, mit verschieden gefärbten
Materialien innerhalb eines Jacquardmusters bei anschlies-
sender Stückfärbung entsprechend unterschiedliche Färb-
effekte zu erzielen, d. h. zwei unterschiedlich gefärbte Ma-
teriaiien (EM Trevira 2000 Tricolor) werden mit normalen
EM Trevira 200 Rohweiss in Jacquardtechnik verarbeitet und
stückgefärbt. Die Farbeffekte reichen von Kontrastgebungen
Ns zu Camaïeux-Musterungen.
Elle vorgeführte Anregungskollektion für den Sommer 1970
"les auf ein breit angelegtes Anwendungs- und Einsatzge-
Wet der Garnfabrikate von Michalke hin. Auffallend war die
Propagierung geringer Gewichtsklassen für leichte, luftige
"nd elegante Jerseystoffe von 120/130 Gramm für söge-
bannte Kofferkleider wie auch für Hosen; in extremen Fäl-
W" beträgt das Gewicht sogar nur 95 Gramm. Auch bei den
Mänteln für Frühjahr und Herbst sind interessante Einsatz-
Sebiete gegeben.
Elle Schau selbst war brillant. Die Modelle, nicht zu extrem
avantgardistisch, gekonnt vorgeführt, zeigten einen weitge-
kannten Kranz: in der Damenoberbekleidung vom pikanten
Etfandanzug bis zum hocheleganten Abendkleid, den gan-
s®" Bereich in der zweckmässigen Kinderbekleidung und im
' erren- und Knabensektor, die neuzeitlichen Aspekte in der
teizeitbekleidung aus Maschenwaren bis zum gestrickten

Die Entwicklungen in diesem Sektor sind bestimmt
nicht abgeschlossen. Hg.

Jubiläen

35 Jahre Luwa AG

Die Entwicklung vom Kleinunternehmen zum internationalen
Konzern

E/'ne SfeWt/ngria/rme zum Fremdaröe/'ferproö/em

An einer kürzlich vorbildlich durchgeführten Pressekonferenz
der Luwa AG in Zürich erklärte Generaldirektor K. Sauter
in seiner Begrüssungsansprache, dass 35 Jahre kein Anlass
zu einem Jubiläum seien, aber ein Markstein — und im
Sinne eines Marschhaltes erläuterte Dr. W. A. Bechtler, De-

legierter des Verwaltungsrates, die dynamische Geschichte
der Luwa-Familien-Aktiengesellschaft u. a. wie folgt:

Der F/'rmenname Luwa we/sf auf d/'e ursprüng/fche und auch
heute. noc/7 zutreffende Täf/'gke/'f des Unternehmens h/'n. Er
w/'rd geb/'/def aus den öe/'den ersten Buchstaben der Worte
L u ff und W a erme. Das Fabr/'kaf/'onsprogramm konzenfr/erf
s/'ch demnach auf d/e Enfw/ck/ung und den Bau von fech-
n/schen An/agen und Geräten, d/'e Luft- und Wärmeprob/eme
behande/n.

ß/'s zum Jahre 7945 beschränkte s/ch unsere Täf/'gke/'f aus-
sch//ess//ch auf den schwe/'zer/'schen Markt. Was w/r da-
ma/s n/'chf se/bsf fabr/z/'eren konnten, wurde von versch/e-
denen Unfer/feferanfen bezogen. E/'ner davon, d/'e Mefa//bau
AG Zür/ch, be/feferfe uns vorw/egend m/'f norm/'erfen Bau-
fe//en aus Meta//.

D/'eses Unfernehmen haben w/r käuf/fch übernommen. Kurze
Ze/'f später bot s/'ch dann auch d/'e Ge/egenhe/'f, das grosse
Area/ an der Anemonensfrasse 40 zu erwerben. Jetzt wurde
es mögh'ch, d/'e be/'den F/'rmen unter e/'nem Dach und unter
e/'ner Le/'fung zusammenzufassen. D/'e Bas/'s für e/'nen ra-
sehen, aber konf/'nu/'er//'chen Aufsf/'eg war geschaffen.

D/'e A/achkr/'egs/ahre, geprägt durch e/'ne b/'sher /'n d/'esem

Umfang kaum bekannte A/achfrage, sfe//fen d/'e Geschäfts-
/e/'fung vor neue, v/'e/ we/'fer re/'chende Enfsche/'dungen. D/'e

vorhandenen Produkf/'onssfäffen mussfen erwe/'ferf werden,
dam/'f den aus dem Aus/and e/'ngehenden ßesfe//ungen enf-
sprochen werden konnte. Aus markt- und w/'rfschaff//'chen

Ueber/egungen wäh/fen w/'r n/'chf d/'e Konzenfraf/'on, sondern
d/'e Dezenfra//'saf/ön der Fabr/'kaf/'onssfäffen /'n d/'e angren-
zenden A/achbar/änder.

Heute arbe/'fef d/'e Luwa prakf/'sch /'n af/en /ndusfr/'e/ändern
der We/f, se/' es durch e/'gene Tochferf/'rmen w/'e Fabr/'ka-
f/'ons- und Verkau/sgese//schaffen, durch L/'zenznehmer sow/'e

mehr a/s 700 Exk/us/'vverfrefer. D/'e Tochfergese//schaffen m/'f

e/'genen Fabr/'kaf/önsbefr/'eben, d/'e zu 50 % oder mehr un-

serem Konzern angehören, bef/'nden s/'ch /'n Deutsch/and,
Frankre/'ch, Span/'en, den USA, Bras/7/en und Japan.

Unser Fabr/'kaf/bnsprogramm g//'ederf s/'ch /'n v/'er Haupt-

prt/ppen:

1. Allgemeine Klimatechnik

/n d/'esem ßere/'ch steht d/'e Ferf/'gung und der Export von

Kh'mageräten und An/agebesfandfe/'/en /'m Vordergrund. Es

s/'nd d/'es Luwa/'r®-Zonengeräfe für Au/gaben der K//'maf/'s/'e-

rung, Lüftung und Küh/ung, Luwa/'r®-Zenfra/engeräfe für K//'ma-

und Lü/fungszenfra/en, JE7TA/ß®-Raum-K//'mageräfe für /n-

dukf/önsan/agen, Luwefte®-Venf/7afor-Konvekforgeräfe, Hoch-

druckaus/ässe HDA zum Ansch/uss an Pr/'mär/uft-An/agen,
Wasserküh/masch/'nen WK m/'f offenen und hermet/'schen

Kompressoren, Küh/fürme KT, Wärmetauscher sow/'e wasser-
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